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Klima und Nachhaltigkeit
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Die Bedeutung der Parkstadt Süd
mit Blick auf das Stadtklima und die Folgen des Klimawandels
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Markus Greitemann, Dezernat VI - Planen und Bauen der Stadt Köln
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Klima und Nachhaltigkeit im 
Städtebau

© Rheinsatz/ Stadt Köln

¶ Die Parkstadt Süd ist ein Umsetzungsprojekt der 

Kölner Stadtstrategie 2030+

Ziele sind u.a.:
¶ Die Schaffung kompakter und lebenswerter Quartiere
¶ Klimagerechtes und umweltfreundliches Wachstum

© vierviertel
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Fläche Projektgebiet: 960.000 m²

- Öffentliche Freiräume: 

400.000 m²

- Bau- und sonstige Flächen: 

560.000 m²

Integrierte Planung der 

Parkstadt Süd mit 

besonders hohem Anteil an 

öffentlichen Freiräumen

© RMP Stephan Lenzen Landschaftsarchitekten, Köln

58%

Bau- und 

sonstige 

Flächen

42%

Öffentliche 

Freiräume

Klima und Nachhaltigkeit im 
Städtebau
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Überblick Gesamtprojekt

© Ortner & Ortner Baukunst, Köln
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Die Bedeutung der Vollendung 
des Inneren Grüngürtels

Oberbürgermeister (1917-1933) Konrad Adenauer (links) 
und Baudirektor (1920-1923) Fritz Schumacher (rechts)

Quelle: www.konrad-adenauer.de Quelle: www.links.springer.com
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6 km bestehender 

Grüngürtel

Vollendung der 

Ăletztenñ 2,5 km

© Ortner & Ortner Baukunst, Köln

Die Bedeutung der Vollendung 
des Inneren Grüngürtels
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Eröffnung Pionierpark 09/2022 Spatenstich Sportpionierpark 06/2024

Die Bedeutung der Vollendung 
des Inneren Grüngürtels

© Stadt Köln © Stadt Köln



Umweltprüfung in der Bauleitplanung
Nachhaltige Planung von Großprojekten
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Till Sitzmann, Umweltprüfung Stadtplanungsamt der Stadt Köln



Betroffene Umweltbelange identifizieren
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Bestandserfassung und Auswirkungsprognose

Artenschutz

Pflanzen, biologische

Vielfalt

Altlastverdacht

Gesundheit: 

Verkehrslärm

Klima(wandelfolgen) Energieeffizienz (Klimaschutz)

Grund-

wasser

Starkregen

Pläne, Wechselwirkungen, 

Störfälle, Hochwasser, 

Anlagenlªrm, Luft,é.



Betroffenheit der Umweltbelange qualifizieren
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Gutachtenerstellung und Auswertung

Artenschutzprüfung

Verkehrslärm-Gutachten Regenwassermanagementkonzept

Klima-

check

Energiekonzept

Gefährdungs-

abschätzung

Versickerungs-

untersuchung
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Maßnahmen zur Optimierung

Umgang mit Regenwasser Minderung zukünftige Hitzebelastung
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Sicherung der Maßnahmen

Bebauungsplan und Gestaltungshandbuch

rechtsverbindlich 

durch

Ratsbeschluss

Empfehlungen,

vertragliche 

Regelungen



Umweltprüfung Parkstadt-Süd

Stadtklima: Klimawandelfolgen in 50 ï70 Jahren bedenken

Entwässerung: Regenwasser im Plangebiet versickern / nutzen

Schienenverkehrslärm in Dammlage, Überlagerung mit Straßen-
verkehrslärm

Artenschutz: gebäudebrütende Arten, Zauneidechse

Altstandort: Sanierung, Auskofferung, Bodenaustausch

Energieversorgung: emissionsarm, hoher Energiebedarf aufgrund 
Gebietsgröße, verschiedene Wärmequellen kombinieren, 
Kältebedarfe mitplanen
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Herausforderungen



Regenwassermanagement
Wie die Stadt zur Schwammstadt wird
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Dr. Maria Ceylan, Stadtentwässerungsbetriebe Köln



Regenwasser als wichtige Ressource nutzen
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Warum ist das wichtig?

ÅGesunde Lebensverhältnisse in der Stadt erhalten (Hitzeinseln)

ÅRegenwasser gehört nicht in den Kanal (Ä51 a LWG)

ÅRegenwasser ist (meist) nicht behandlungsbedürftig 
(Kläranlage)

ÅAnstieg der Einwohnerzahl ïAuslastung der Kanäle 



Wasserhaushalt in der Stadt und 
naturnahen Gebieten
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Welche Unterschiede gibt es?

Darstellung: KWB (Kompetenzzentrum Wasser Berlin)



Wasserwirtschaft im (Klima)Wandel

Leitbild der Schwammstadt für zukunftsfähige Städte



Auf dem Weg zur Schwammstadt
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Versickern, speichern, verdunsten, nutzen! 

Abbildung: Verband kommunaler Unternehmen (VKU)

Abbildung: MUST Städtebau



Dezentrales Regenwassermanagement

Beispiele für Maßnahmen im Quartier 

Versickerung in Abhängigkeit von:

Å Verfügbare Fläche
Å Versickerungsfähigkeit des Bodens
Å Belastung des Bodens (Altlasten)
Å Verschmutzungsgrad des Regenwassers
Å Abstand zu Gebäuden
ÅΧ



Dezentrales Regenwassermanagement

Beispiele für Maßnahmen im Quartier



Entwässerung in der Neuerschließung/Parkstadt

Anforderungen der StEB Köln 

Å Forderung nach vorrangiger Versickerung des 

Niederschlagswassers

Å Anschluss lediglich von Schmutzwasser an die 

öffentliche Kanalisation

Å Grünflächen für den Rückhalt von 

Starkregenabflüssen nutzen

Å Straßen, Wege und Plätze so gestalten, dass sie 

zur möglichst schadfreien Ableitung/Speicherung 

von Starkregen geeignet sind

Å Flächen multifunktional nutzen
Quelle: www.stadt-koeln.de, Auszug aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan 

67410.11.000.00 Mertener Straße in Köln-Marienburg



Entwässerung in der Neuerschließung/Parkstadt

Anforderungen der StEB Köln 

ÅDachbegrünung, auch in Kombination mit 

Starkregenrückhalt (Retentionsgründach)

Å Regenwassernutzung zur Bewässerung von Bäumen 

(Baumrigole)

Å Starkregennachweis für private Flächen nach DIN 1986-

100 (30-jährliches Ereignis)

Å Starkregennachweis für öffentliche Flächen (100-

jährliches Ereignis

Å Sensitivitätsanalyse mit 200-jährlichem Ereignis

Å Aufstellung einer Wasserhaushaltsbilanz nach DWA-M 

102-4



Wasserhaushaltsbilanzierung 

Planungsprozesse wasserbewusst gestalten 

ÅZiel: den Wasserhaushalt im bebauten 
Zustand möglichst weitgehend an den 
unbebauten Zustand anzunähern.

ÅAuswahl von standortgerechten 
Maßnahmen zur 
Regenwasserbewirtschaftung

ÅErmittlung unterschiedlicher Varianten und 
deren Auswirkungen auf Abfluss, 
Verdunstung und Grundwasserneubildung

ÅAbweichung von maximal 10 % des 
Planungszustandes zum Referenzzustand 

Verdunstung 

Abfluss GW-Neubildung



Regenwassermanagement
Maßnahmen der Parkstadt Süd
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Dr.-Ing. Sebastian Rubbert, Björnsen Beratende Ingenieure



Regenwassermanagement

1 Welche Maßnahmen sind für das Regenwassermanagement 
geplant?

2 Was passiert bei Starkregen?

3 Welche Rolle hat das Regenwassermanagement
für die Grünflächen?
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Drei Fragezeichen ?



Regenwassermanagement

Welche Maßnahmen sind für das Regenwassermanagement geplant?


